
Jugendkadertraining in Wildon vom 4.  -  6. Februar 2011 

 

Perfekte Gastgeber!                                                                         

 

Das zweite Kadertraining für die Jugend und Erwachsenen 2011 hat in Wildon/Steiermark 

stattgefunden. Am Trainingsplatz des BC-Wildon-Weitendorf begrüßte uns der Obmann, Herr 

Mlinaric Stefan und auch der Präsident des StFVB, Herr Puregger Fritz, war anwesend um uns 

willkommen zu heißen. Alle sind rechtzeitig bis 19:00 Uhr in der Halle gewesen, um dann in 

einem Gasthof am Hauptplatz das Abendessen einzunehmen.  Nach dem Abendessen wurde 

noch für den nächsten Tag vorbereitet,  um dann rund um den Ofen Schlafen zu gehen.    

Am Samstag (5.2.) ging es nach dem perfekten Frühstück um 9:00 Uhr mit dem Training los. Zum 

Training kamen 4 Kaderschützen, um sich für die kommenden Turniere vorzubereiten und sich 

mit unserer Jugend zu messen. In der Früh beehrte uns unsere Präsidentin, Frau Medwed, und 

begrüßte alle. In der Begrüßungsrede hat sie den Fleiß der Jugend hervorgehoben und die große 

Bedeutung der Jugendarbeit erwähnt.  Die Jugend ist unsere Bogensportzukunft und muss mit 

allen Mitteln gefördert werden.   

Nach dem Aufwärmen mit Angelika wurde der Jugend- und Erwachsenenkader zusammengelost, 

um ein Turnier zu simulieren, damit alle für die kommende Staatmeisterschaft gerüstet sind.  

Unsere jungen Bogenschützen konnten mit den arrivierten Bogenschützen schon mithalten und 

es ging oft der Jugendschütze als Sieger hervor.  

Nach dem Mittagessen, Gulaschsuppe, wurde schon bei 17 Grad Outdoor trainiert. Das Training 

dauerte noch bis ca. 17:00. Am Abend ging es in eine Pizzeria, wo Emathinger Rainer und Pöll 

Stefan mit Ihren XXL Pizzen fast überfordert waren. Nach dem Abendessen zurück in der Halle 

wurde noch fleißig trainiert, bis alle der Schlaf übermannte und Ruhe einkehrte.  

 

 

 



               

Am Sonntag (6.2.) stand das Training und die Arbeit mit den Schiedsrichtern am Programm. Für 

die angehenden Schiedsrichter musste ein Turnier simuliert werden.  Die Schiedsrichterschüler 

hielten sich tapfer und waren mit Eifer bei der Sache.  Herr Reiter Johann und Herr Pöll Helmut 

forderten die Schiedsrichteranwärter, wie auch die arrivierten Schiedsrichter und es war eine 

Freude hier dabei zu sein.  Für die A-Schiedsrichter wurde auch noch ein Finalschießen 

nachgeahmt und dann war es auch schon Zeit  für die Jugendlichen ans aufhören und heimfahren 

zu denken. Die Zeit bis 13:00 Uhr verging wie im Flug und alle halfen mit, um die Halle sauber zu 

verlassen. Als Putzteufel müssen hier Bereiter Daniela und Sommer Max hervorgehoben werden. 

Es war wie immer, keiner wollte sich als erster verabschieden, aber die Tiroler und Salzburger 

hatten noch einen weiten Heimweg. Nach dem Abschlusstreffen im MC  in Graz ging es endgültig 

nach Hause.  

 

Als Elternteil eines jungen Bogenschützen bedanke ich mich bei allen Trainern, Begleitern und 

vor allem bei Familie Mlinaric sowie beim BC Wildon-Weitendorf recht herzlich für die 

Unterbringung und die Verpflegung. Alle Vereine sollten sich ein Vorbild an dem BC-Wildon 

nehmen und vielleicht auch einmal die Jugendnationalmannschaft zu einem Kadertraining 

einladen. Diese Jugendnationalmannschaft, mit Ihrem Zusammenhalt und mit Ihrem 

Trainingsfleiß,  ist ein Vorbild für alle  Jugendlichen in den Vereinen.  

Ich möchte mich außerdem noch bei meinem Amtskollegen, Präsident des StFVB Puregger Fritz, 

für seine Unterstützung bedanken und, dass er hinter den Ideen und Zielen unseres 

Bundestrainers, Wöll Christian, steht. 

Also bis zur Staatsmeisterschaft in Hartberg……………… 

 

Johann Uschounig 

praesidentkbsv@live.at 

 


